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„Evangelischen Gemeindeverein St. Lukas“ über Canva zur 
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dieses  Gemeindebriefes, mit der Mitgliedschaft im 
Gemeindeverein dessen Layout: Vielen Dank!

Herausgeber:
Evang.-Luth. Pfarramt St. Lukas
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Blücherstraße 26
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Geschäftsführung und Vorsitz im KV
Matthias Schrank Diakon im berufsgruppenübergreifenden 
Einsatz auf der Pfarstelle St. Lukas  
matthias.schrank@elkb.de 
Tel: 08291 - 5 939 751

Stellvertretender Geschäftsführer:
Andreas Bülow  
andreasb.line@gmx.de
Tel: 0821 - 4 704 083

Vertrauensperson und Stellvertretung:
Loredana Frank    Alexander Till
loredana.frank@elkb.de    alexander.till@elkb.de
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- Termine nach Absprache -
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WIR FÜR EUCH
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Generell und konkret in St. Lukas 
Augsburg?

Wir sind ja gut darin, zu finden, was 
noch fehlt; fehlende Zielgruppen, 
welches Angebot noch gemacht 
werden sollte usw.

Und ganz nebenbei müssen dazu 
auch noch die Zahlen passen – 
mehr noch, oft scheint es mehr um 
Zahlen zu gehen, als alles andere.

Aber was ist unsere ureigenste 
Aufgabe? 

Haben Sie schon unsere neue 
Osterkerze gesehen, vielleicht 
sogar betrachtet?

Ein starker Baum in Form eines 
Kreuzes. Symbol unserer Kirche, 
unseres Glaubens. Die Zweige und 
Blätter beschreiben die 
Dreieinigkeit – Vater, Sohn und 
Geist und doch ein Gott. Die vier 
Wurzeln, die für die Evangelien 

stehen, stehen im Wasser. Jesus 
sagt im Johannesevangelium: „Wer 
[...] von dem Wasser trinkt, das ich 
ihm geben werde, der wird niemals 
mehr Durst haben. Das Wasser, 
das ich ihm gebe, wird in ihm zu 
einer nie versiegenden Quelle, die 
unaufhörlich bis ins ewige Leben 
fließt.“

Das Kreuz ist leer, dahinter die 
Ostersonne. Denn darum geht es: 
Christus, der Herr ist auferstanden! 
Unser Glaube bleibt nicht beim 
Kreuz stehen. Jesus hat die Welt 
überwunden, wir dürfen ihm folgen. 
Darum geht’s. Das wollen wir 
erzählen, leben, singen, beten, 
feiern. Das ist die Quelle, die in uns 
und in der Gemeinde sprudeln soll. 
Wir sind gerettet, heute und in 
Ewigkeit. Alles andere wird sich 
weisen, da bin ich sicher. 

Amen

Matthias Schrank

AN-GE-DACHT
Was ist der Sinn von Gemeinde?
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das Ende der Vakanz steht bevor. 
Nun ist es offiziell: Ich werde ab 
1.9. die Pfarrstelle St. Lukas 
übernehmen. 

Sie wissen ja vermutlich, dass 
unsere Kirche im Umbruch ist. Die 
Hauptamtlichen werden weniger. 

Dass offene Stellen besetzt 
werden, ist nicht mehr sicher. Ein 
Weg dazu, den die Landeskirche 
ermöglicht und den St. Lukas ging, 
ist die Stelle zur sog. berufsgrup-
penübergreifenden Besetzung 
auszuschreiben. D.h. auch Ange-
hörige anderer Berufsgruppen, wie 
z.B. Diakone, Religionspädagogen 
o.ä. können sich auf Stellen 
bewerben. Da ich mich hier sehr 
wohl fühle, habe ich mich bewor-
ben und wurde genommen. Danke.

Zu dieser Übernahme gehört auch 
der Umzug in die Gemeinde. Und 
damit sind wir beim nächsten 
spannenden Thema: Immobilien.

Der Umbruch der Kirche betrifft 
auch und in erster Linien die 
sinkenden Mitgliederzahlen. 
Dadurch nimmt die Finanzdecke 
insgesamt in der ELKB (Evang.-
Luth. Kirche Bayern) ab. Und auch 
wir in St. Lukas müssen sehen, wie 
wir einen tragfähigen Haushalt 

planen können. Bei den derzeitigen 
Ausgaben geht das schlichtweg 
nicht oder nur auf Kosten unserer 
Rücklagen, die aber dafür nicht 
sehr lange reichen werden. Daher 
wurden die letzten Jahre wichtige 
Weichen gestellt, indem vereinbart 
und beschlossen wurde, das 
Gemeindehaus und das Pfarrhaus 
mit dem zugehörigen Grundstück 
an die SGF (Siedlungsgenossen-
schaft Firnhaberau) zu verkaufen. 
Gleichzeitig aber will der Kirchen-
vorstand (KV), dass ich mit meiner 
Familie ins Pfarrhaus ziehe. D.h. 
dass das Pfarrhaus dann von der 
SGF zurück gemietet wird. 
Außerdem soll mit dem Erlös für 
Grund und Gemeindehaus die     
St.-Lukas-Kirche um- bzw. 
rückgebaut werden. Es sollen 
wieder ein Gemeindesaal und 
sanitäre Anlagen entstehen. Was 
wir genau wollen und brauchen, 
darüber wird sich der KV in den 
kommenden Monaten Gedanken 
machen. Wenn Sie Ideen und 
Anregungen haben, schreiben Sie 
uns diese gerne. 

Die sinkenden Zahlen, Menschen 
und Geld, betreffen natürlich nicht 
nur uns in St. Lukas, sondern die 
Gemeinden um uns herum in 
gleicher Weise. Je weniger wir alle 

ICH BLEIBE
Liebe Gemeinde…

werden, desto mehr ist das Gebot 
der Stunde: Zusammenrücken. Mit 
„Wir“ ist in diesem Fall unsere 
Nachbarschaft, die sog. Lech-
schiene gemeint, also St. Markus, 
St. Petrus und St. Lukas. Die 
Zusammenarbeit, die bei der Konfi-
Arbeit schon erfolgreich praktiziert 
wird, wird sich in den kommenden 
Monaten und Jahren noch 
vertiefen müssen. Ich sehe darin 
die Chance Arbeit und Aufgaben 
auf mehrere Schultern zu verteilen 
– was wir nicht können oder wol-
len, wollen oder können vielleicht 
die anderen – ohne dabei uns 
selbst aus den Augen zu verlieren. 
Und hey, spätestens am Konfi-
Gottesdienst in St. Petrus haben 
wir gemerkt: Da sind auch nette 
Menschen ;-) , uns verbindet viel 
mehr, als uns trennt: Das Kreuz 
Jesu in der Mitte.

Alles in allem keine leichte, aber 
sicher eine spannende Zeit, die vor 
uns liegt. Wenn Sie sich einbringen 
wollen – herzlich gerne. Und 
Gottes Segen sei mit unserer 
Gemeinde und all ihren Gliedern 
nach dem Reichtum seiner Gnade.

Matthias Schrank.
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Liebe Gemeindemitglieder, 

seit dem letzten Gemeindebrief 
fanden die ordentlichen Sitzungen 
des Kirchenvorstands am 04. und 
25. Februar, am 18. März, am 08. 
und 29. April und am 20. Mai statt. 
Die im Vergleich zu den Vorjahren 
erhöhte Anzahl an Sitzungen ergibt 
sich durch die Umstellung vom 
bisherigem 4-Wochen- auf einen 
etwa 3-Wochen-Rhythmus, um die 
Fülle der anstehenden Aufgaben 
und zu treffenden Beschlüsse 
bewältigen zu können. Es gab 
einige Routineaufgaben zu 
erledigen wie z.B. allgemeine 
Jahresplanung, Gottesdienst-
planung, Kirchgeldbrief etc.

Pfarrhaus

Pfarrerin i.R. Sabine Troitzsch-
Borchardt und Pfarrer Hans 
Borchardt i.R. sind zum 09. März 
aus dem Pfarrhaus ausgezogen 
und haben nach einer gemeinsa-
men Begehung die Schlüssel an 
Björn Hauptmeier, Ulrike Raunecker 
und Simon Till übergeben. Das 
weitere Verfahren ist kirchenrecht-
lich geregelt. So gab es am 22. 
April eine Baubegehung durch 
Martina Konz aus der Bauabteilung 
des Kirchengemeindeamts. Ihr 

Protokoll stellt die Grundlage für 
einen noch zu erstellenden und zu 
beschließenden Maßnahmenplan 
dar. Für die beschlossenen Maß-
nahmen werden dann Angebote 
eingeholt.  Die vorgesehenen 
Arbeiten erfordern die Geneh-
migung der Landeskirche, bevor 
damit begonnen werden darf. Im 
Wesentlichen ist der Zustand des 
Pfarrhauses gut. Es wurden 
überwiegend optische Mängel 
festgestellt, die beseitigt werden 
sollen, außerdem sind einige 
Überprüfungen fällig (z.B. Elektrik, 
Rauchmelder). Baulich erscheint 
z.B. eine zusätzliche Tür zur ther-
mischen Abtrennung des Keller 
und eine Verbesserung des Schall-
schutzes im Amtszimmer erforder-
lich. Auch im Garten gibt es viel zu 
tun.

KV-REPORT
Aufbruch 2024

Prävention sexualisierter Gewalt

Björn Hauptmeier und Elisabeth 
Raunecker informierten den KV am 
08. April darüber, dass das zusam-
men mit St. Markus und St. Petrus 
erarbeitete Schutzkonzept zur 
Prüfung und Genehmigung 
eingereicht wurde. 

Erste Mitglieder des KV haben 
bereits an der erforderlichen 
Basisschulung teilgenommen, 
weitere Termine folgen. 

Gottesdienste

Unser Liturgenteam hat sich 
intensiv mit der Gottesdienst-
ordnung beschäftigt und einige 
konkrete Vorschläge erarbeitet, um 
die Gottesdienste im Ablauf flüs-
siger und insgesamt ansprechen-
der zu gestalten. Diese Vorschläge 
wurden in der Sitzungen des KV 
besprochen und beschlossen. Wie 
das Liturgenteam ist auch der KV 
schon länger im Gespräch darüber, 
wie der Gottesdienst in Zukunft 
aussehen kann und welche zu-
sätzlichen Formen  wir anbieten 
möchten.  

Haushalt

Am 18. März beschloss der 
Kirchenvorstand einstimmig den 
Haushaltsbeschluss 2023 mit 
einem Betrag von -24.236,92 €. 
Eine Rücklagenentnahme von 
3798,- Euro wurde angeordnet. 
Vom Montag, 24.3.25 bis Sonntag, 
30.03.25 lag der Haushalt zur 
Einsichtnahme im Pfarramt aus.

Am 29. April beschloss der 
Kirchenvorstand die Haushaltspla-
nung 2025 mit einer geplanten 
Unterdeckung (ohne Berücksich-
tigung der Abschreibungen) in 
Höhe von 37.456.- €. Die hohe 
geplante Unterdeckung ergab sich 
vor allem durch die unwägbaren 
Energiekosten. Die Haushaltspla-
nung 2025 wurde ab dem 
06.05.2025 für die Dauer von 7 
Kalendertagen im Pfarrbüro 
ausgelegt.
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Kommunikation

Um die interne Kommunikation und 
die Öffentlichkeitsarbeit zu ver-
bessern, wurden in mehreren 
Sitzungen verschiedene Maßnah-
men beschlossen:

Die interne Kommunikation des KV 
soll nach Möglichkeit nur noch 
über den Messengerdienst Signal 
und über persönliche E-Mailadres-
sen der ELKB (Evangelisch-
Lutherische Kirche in Bayern) 
erfolgen. Nach und nach werden 
zudem alle Dokumente aus der KV-
Arbeit auf die ELKB-Cloud geladen, 
so dass sie zentral abgelegt und 
für alle Berechtigten verfügbar sind 
und bearbeitet werden können. 
Diese Umstellungen sind mit 
einigem Aufwand verbunden und 
derzeit im vollen Gange.

Telefonie und Internet sollen durch 
neue Verträge effizienter und 
kostengünstiger werden. Im 
Gemeindehaus soll es WLAN 
geben. Daran arbeiten gerade 
Loredana Frank und Jonathan 
Greiner.

Die Website soll erneuert werden. 
Ziel ist u.a., dass Gruppen 
selbstständig ihre Termine und 
Angebote pflegen können. Wir 
stellen gerade auf einen neuen 
Webseitenanbieter um, der eine 
leichtere Bedienung ermöglicht und 
eine bessere Unterstützung 
(Support) gewährleistet. Darum 

kümmern sich Jonathan Greiner 
und Franziska Grüner.

Sie möchten unabhängig vom 
Gemeindebrief oder der Website 
über Gottesdienste und Termine 
von St. Lukas informiert werden? 
Da gibt es mehrere Möglichkeiten: 
Franziska Grüner kümmert sich mit 
Herzblut um unsere Auftritte in 
Instagram (stlukas_wunderbunt) 
und auf der App Churchpool 
(wir3amLech). In WhatsApp finden 
Sie uns in der  öffentlichen 
Community „wir3amLech“ unter 
„St. Lukas News“. 

Neubesetzung der Pfarrstelle

Bewerbungsfrist auf die 
berufsgruppenübergreifende 
Ausschreibung für Pfarrer / 
Pfarrerinnen und Diakone / 
Diakoninnen war der 21.03.2025. 
Zum KV-Sitzungstermin am 29. 
April besuchte uns Dekan Frank 
Kreiselmeier, um den 
Kirchenvorstand über den Stand 
der Bewerbungen zu informieren. 
Auf die Ausschreibung gab es eine 
Bewerbung. Diakon Matthias 
Schrank möchte gerne die vakante 
Stelle übernehmen. Dem KV wurde 
Einsichtnahme in die 
Bewerbungsunterlagen gewährt. 
Im Anschluss stellte sich Diakon 
Matthias Schrank persönlich den 
Fragen des KV. Der KV sprach sich 
- in Abwesenheit des Bewerbers - 
aus. Anschließend war jedes 
stimmberechtigte Mitglied des KV 
aufgerufen, ihr/sein persönliches 
Votum für oder gegen den 
Bewerber schriftlich mit Ja oder 
Nein abzugeben. Das Votum war 
mit ausschließlich Ja-Stimmen 
eindeutig.

Wir freuen uns sehr, dass Diakon 
Matthias Schrank die Pfarrstelle 
übernimmt! 

Mit dieser frohen Nachricht 
wünsche ich Ihnen bis zum 
nächsten Gemeindebrief Gottes 
Segen. Herzlichst, Ihre

Ulrike Raunecker

Whats App

Churchpool

Instagram
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Komm doch einfach mal vorbei

Ermutigt durch die freundliche 
Einladung von Chorleiter Hans-
Ulrich Höfle schnupperte ich im 
November 2023 erstmalig Chor-
probenluft. Meine ersten Eindrücke: 
Gut gelaunte Gespräche zwischen 
den Chormitgliedern, die sich be-
reits registerweise platziert hatten 
und dabei waren, ihre Noten vor-
zubereiten. Hilfsbereites Stühle-
rücken der Altistinnen, die mich in 
ihrer Mitte freundlich und interes-
siert aufnahmen. Eine herzliche 
Begrüßung durch den Chorleiter 
und freudiger Applaus für den be-
freundeten Pianisten, der an die-
sem Abend die Chorprobe mit 
seiner Klavierbegleitung bereichern 
würde. 

Gänsehaut-Momente

Zwei beflügelnde Stunden lang 
wurden kirchliche und weltliche 
Lieder geübt, aufgelockert durch 
humorvolle Plänkeleien, die (zumin-
dest mich) erfolgreich über die 
unterschwellige Anspannung 
angesichts des nahenden Weih-
nachtskonzerts hinwegtäuschen 
konnten. Amüsant war die spitz-
findige Diskussion zur korrekten 
Aussprache eines altfranzösischen 
Weihnachtsliedes. Tief berührt und 

überwältigt war ich vom Solo-Part 
einer Altistin, die mit weicher, gefühl-
voller Stimme einige Zeilen des Lie-
des „That’s what friends are for“ 
anstimmte. 

Singen, Lachen und Gemeinschaft

Mit fortwährender Freude bin ich 
seither Mitglied bei Quarterpast. Es 
ist eine große Bereicherung, nach 
vielen Jahren wieder aktiv Musik zu 
machen und Teil dieser tollen 
Gemeinschaft von Musikbegeis-
terten zu sein, die einmal im Jahr 
zum intensiven Proben gemeinsam 
übers Wochenende verreisen.

Das Gemeinschaftserlebnis, mit 
Gleichgesinnten zusammen ein Ziel 
vor Augen zu haben, bewog Chor-
sänger Wolfgang Stegmüller bereits 
vor 27 Jahren dazu, dem Chor bei-
zutreten. „Am meisten Spaß macht 
es mir zu sehen, wie wir das Publi-
kum begeistern können“. Auf 
phänomenale Weise schaffe es 
Chorleiter Höfle, jeden so zu moti-
vieren, dass er das Beste aus seiner 
Stimme herauslocken kann. 

„Wir fördern und ermutigen unsere 
Mitglieder, die ausschließlich in ihrer 
Freizeit der Musik zugetan sind, 
über sich hinauszuwachsen“, be-
schreibt Höfle sein Tun. So entdeckt 

er immer wieder Talente und begei-
stert sich für die Entwicklung der 
Sänger und Sängerinnen im Laufe 
der Zeit. Und auch über seine eige-
ne: „Ich bin hier am richtigen Platz. 
Das ist genau mein Ding“, fasst er 
seine Überlegungen zusammen. 

„Meine Stimme ist mein Instru-
ment“, erklärt Vorstands-
vorsitzende Julia Jehle. Eine 
spannende Herausforderung sieht 
sie darin, verschiedene Gesangs-
techniken zu üben und darin, mit 
anderen Musikbegeisterten an 
einem abwechslungsreichen 
Repertoire zu arbeiten. Die Mi-
schung aus Klassik, Pop, Spirituals 
und moderner Musik findet sie 
besonders reizvoll. „Manchmal 
gefällt mir der Chorsatz sogar 
besser als das Original“, lacht sie 
und nennt als Beispiel den Song 
„Viva la Vida“ der Band Coldplay.

Ohne Tenor kein Chor, ohne Bass 
kein Spaß! Während die weiblichen 
Register Sopran und Alt gut ausge-

stattet sind, zählt in den männ-
lichen Reihen derzeit jede einzelne 
Stimme. „Es scheint, als sei 
Chorgesang bei jüngeren Männern 
nicht mehr in“, vermutet Wolfgang 
Stegmüller, der mit lediglich zwei 
weiteren Bässen das Register 
bestreiten muss. „Freude am 
Singen ist prima vereinbar mit 
typisch männlichen Interessen“, 
findet Uli Höfle - selbst passio-
nierter Heimwerker - der neben 
Quarterpast auch einen reinen 
Männerchor leitet.

Du hast Lust im Tenor oder Bass 
mitzusingen? 
Wir proben mittwochs um 19:45 
im Gemeindehaus von Sankt 
Lukas und freuen uns auf dich. 
Scheib uns unter 
info@quarterpast.de 

Das nächste Mal sind wir live zu 
erleben am 20. Juli um 19 Uhr 
beim Himmelsleiter-Gottesdienst 
in St. Jakob.

Johanna Wolf

QUARTERPAST
Eine Reportage
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PACE
 der Wunsch nach Frieden

Als sich Jesus von seinen Jüngern 
zu verabschieden begann, sagte er 
zu ihnen: „Frieden hinterlasse ich 
euch, meinen Frieden gebe ich 
euch“. In der katholischen Liturgie 
wird mit diesen Worten das Frie-
densgebet eingeleitet und in der 
evangelischen Kirche ist der Frie-
denswunsch ebenfalls ein wichtiger 
Teil der Gottesdienste.

Leider finden die großen Konflikte 
in der Welt durch Gebet kein 
umgehendes Ende. Doch Friede 
beginnt nicht bei den Mächtigen. 
„Wie können wir Frieden in die Welt 
bringen, wenn wir keinen Frieden in 
uns haben?“, hat Mutter Theresa 
einmal gefragt und wohl damit 
gemeint, dass der Friede bei uns 
zuhause beginnt, in unseren 
Herzen.

Auf dem Altar stehen mit Blick zum 
Tabernakel drei Stelen. Sie wurden 
von vielen Menschen mit viel Phan-
tasie und Geschick gestaltet. Bei 
allen Unterschieden im Glauben 
und in der Herkunft eint diese Men-
schen eines: der Wunsch nach Frie-
den. 

Deshalb gleicht auch keine Stele 
der anderen und doch ist jede 
einzelne von ihnen ein kleiner 
Wunsch nach Frieden, der von 
Herzen kommt.

In unseren Kirchen werden die 
Stelen nach Sankt Franziskus auch 
in Sankt Lukas und Christkönig in 
ökumenischer Verbundenheit zu 
sehen sein. Ein guter Grund, um 
über den Frieden in unserer kleinen 
oder großen Welt nachzudenken. 
Wie schön, wenn dann auch noch 
das eine oder andere Gespräch in 
Gang kommt.

Am Pfingstmontag werden die 
Stelen während des ökumenischen 
Gottesdienstes auf der Streuobst-
wiese zwischen den Bäumen 
hängen, um dann verschenkt zu 
werden. Vielleicht haben dann ja 
auch Sie ein kleines Stück indivi-
duell gestalteten Frieden bei sich 
zuhause. „Pace“ heißt es in Italien. 
Meinen Frieden gebe ich euch!“ 
sagt Jesus. Daran mögen uns die 
Stelen erinnern.

Ihr
Stefan Eschey, Diakon

St. Franziskus/Christkönig
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FREUD UND LEID
In der Gemeinde

Gemeindeglieder Januar 2025 bis 
April 2025
Stand: 05.05.25

Aus Datenschutzgründen dürfen wir die 
Kasualien nicht in der online Version 
veröffentlichen. Sollten sie eine 
Barrierefreie digitale Version des 
Gemeindebriefes benötigen, schreiben 
sie bitte an das  Pfarramt. 

Wir stellen sie ihnen zur Verfügung.

Ihr Gemeindebrief-Team
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WIR GRATULIEREN
Zum 70./75./80. Und allen weiteren Geburtstagen

Aus Datenschutzgründen dürfen wir die Geburtstage nicht in der online 
Version veröffentlichen. Sollten sie eine Barrierefreie digitale Version des 
Gemeindebriefes benötigen, schreiben sie bitte an das  Pfarramt.

Wir stellen sie ihnen zur Verfügung.

Ihr Gemeindebrief-Team
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Mit dem Wechsel der Tage und 
Zeiten ändern sich die liturgischen 
Farben. Anders beim Sonntag nach 
Pfingsten: Trinitatis, Fest der 
Dreieinigkeit. Ab dann sind alle 
Sonntage bis kurz vor Advent 
„grün“. Die „festlose“ Zeit beginnt. 
Was aber ist dieses sogenannte 
Trinitatis?

Dreifaltigkeit, Dreieinigkeit oder 
Trinität bezeichnet in der 
christlichen Theologie die Einheit 
der drei „Personen“ des göttlichen 
Wesens: Vater, Sohn und Heiliger 
Geist. In der Bibel finden wir 
Aussagen zu allen drei „Personen“. 
Jede dieser Personen hat eine 
eigene Ausprägung und doch ist es 
ein Gott. Wie lässt sich das 
erklären?

Bereits auf der Synode von Nicäa 
im Jahre 325 (vor 1700 Jahren!) 
wurde festgelegt:

Jesus Christus ist „[...] wesenseins 
mit dem Vater“.

Nach weiteren Auseinander-
setzungen wurde dies später im 

Nizänokonstantinopolitanum von 
381 erweitert und um Aussagen 
über den Heiligen Geist ergänzt.

Trotz alledem ist die Trinität ein 
schwer zu fassendes Geheimnis 
des Glaubens. Das galt auch schon 
in früheren Zeiten und gilt bis 
heute. Darum haben Theologen zu 
allen Zeiten versucht Bilder für die 
Dreieinigkeit zu finden, die wir 
(einfachen) Menschen uns 
vorstellen können. Das schönste 
finde ich persönlich das Kleeblatt 
von Patrick von Irland: drei Blätter, 
jedes verschieden und eigen, aber 
doch ein Kleeblatt.

Matthias Schrank

EVANGELISCHES WISSEN TO GO
Was ist Trinitatis?
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Quelle: https://www.trinitatis-gesamtkirchengemeinde.de/gewusst/Kirchenjahr

Extra wissen: In unserer Kirche 
hängt über dem alten Altar (gegen-
über dem Eingang) ein Parament . Es 
zeigt auch die aktuelle liturgische 
Farbe des Kirchenjahres. 
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Besondere Kleidung im 
Gottesdienst

Hast du vielleicht schon einmal 
bemerkt, dass unser Diakon 
Matthias Schrank im Gottesdienst 
besondere Kleidung trägt? Das 
helle lange Kleid heißt Albe, das 
bedeutet so viel wie „weißes Kleid“. 
Über diesem Kleid trägt er oft einen 
langen Schal. Dieser Schal wird 
auch Stola genannt und Matthias 
hat mehrere davon in 
verschiedenen Farben.

Heute Lust auf Lila? Oder lieber 
Grün?

Leider kann Matthias nicht selbst 
entscheiden, welche Farbe ihm 
heute besonders gefällt. Denn die 
Farben seiner Stola haben eine 
Bedeutung und dürfen nur zu 
bestimmten Zeiten getragen 
werden. Das machen alle Pfarrer 
und Diakone in ganz Deutschland 
gleich. Wenn also gerade Zeit für 
Grün im Kirchenjahr ist, müssen sie 
alle die grüne Stola anziehen. Aber 
woher weiß Matthias, welche Farbe 
heute gilt? Gibt es eine Ampel an 
seinem Kleiderschrank? Das wäre 
bestimmt praktisch. Aber Matthias 
weiß schon auswendig, welche 
Farbe zu welchen Tagen gehört. 

Warum gibt es verschiedene 
Farben?

Es gibt drei große Feste im 
Kirchenjahr, die du schon kennst: 
Weihnachten, Ostern und Pfings-
ten. Meistens sind dann auch 
Ferien und die ganze Familie feiert 
zusammen. In der Zeit zwischen 
den großen Festen sind noch ein 
paar kleinere Feste wie Erntedank 
oder Nikolaus. Und ganz viele 
normale Sonntage. An jedem 
Sonntag im Jahr ist für uns 
Christen immer irgendetwas ganz 
besonders wichtig. Wir sollen über 
ein bestimmtes Thema nach-
denken oder in uns hineinfühlen. 
Für jedes Thema oder Gefühl gibt 
es eine bestimmte Farbe.

Nur fünf Farben?

Ist deine Lieblingsfarbe nicht 
dabei? Oder würdest du es schön 
finden, wenn es auch eine bunte 
Stola geben würde? Lass deiner 
Fantasie freien Lauf und gestalte 
eine Stola, wie sie dir gefällt – mit 
all deinen Lieblingsfarben und 
Mustern. Eine Malvorlage kannst 
du unter folgendem link 
herunterladen:

www.st-lukas-augsburg.de/
material

Johanna Wolf

DIE LITURGISCHEN FARBEN
Kinderseite
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BASTELSEITE
Eine Reportage

Download der Malvorlage

Wie kommt Jesus zu den Kindern?
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ÄNDERUNGEN ABLAUF
der Gottesdienste

Im KV-Report klang es bereits an, 
das Liturgenteam und der KV 
haben sich Gedanken gemacht zu 
verschiedenen Themen, den 
Gottesdienst betreffend. Folgendes 
wurde dabei beschlossen: Umstieg 
von G4 auf G1. 

Die Änderung betrifft v.a. den 
Eingangsteil. Offene Schuld/
Gnadenzusage und Kyrie/Gloria 
werden „entschachtelt“ und 
nacheinander gefeiert statt 
ineinander verwoben. Das Kyrie 
bekommt dadurch auch bekennt-
nishaften Charakter. Ob eine oder 
zwei Lesungen entscheidet der 
Liturg. Die Kompatibilität mit den 
Nachbargemeinden ist mit G1 
höher, da G4 nur selten in Bayern 
verwendet wird. 
(Gottesdienstordnungen ab Seite 1145 
im Gesangbuch nachzulesen)

Abkündigungen

finden als Einheit im Begrüßungs-
teil statt.

 Sammlung
2 Körbchen am Ausgang, so dass 
Sie selbst entscheiden können, 

wem Sie was spenden: der eige-
nen Gemeinde (das, was dem 
Klingelbeutel entspricht) oder dem 
Kollektenzweck, der in den Abkün-
digungen bekannt gegeben wird.

 Gottesdienstzeit
einheitlich auf 9.30 Uhr festgelegt. 
(Ausnahmen bilden nur noch z.B. 
Einführungsgottesdienste und 
ökumenische Gottesdienste).

Abendgottesdienste
4-5 Mal im Jahr zusätzlich und in 
offenerer Form.

Abendmahl
Trinken aus dem Kelch ist hygie-
nischer als Eintunken! 

Wer getunkt haben möchte, gibt 
den Austeilern ein Zeichen – 
rechte Hand über Brust gekreuzt – 
dann taucht der Austeiler die 
Hostie und gibt sie an Sie weiter. 

Alkoholfreier Wein wird getestet.

Matthias Schrank

Ohne unsere Prädikanten wären wir in 
St. Lukas völlig aufgeschmissen. 

Die Ausbildung erfordert viel Engage-
ment und Durchhaltevermögen. Umso 
mehr freuen wir uns mit Loredana 
Frank über ihre erfolgreich abge-
schlossene Ausbildung zur Prädikan-
tin und laden die Gemeinde zu ihrem 
Einführungsgottessdienst ein.

,

EINFÜHRUNGSGOTTESDIENST
Loredana Frank

Wann: 21. September, 10:30 Uhr
Wo: St. Lukas
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Der ist wie ein Baum, gepflanzt an den 
Wasserbächen, der seine Frucht bringt zu 
seiner Zeit, und seine Blätter verwelken nicht. 
Und was er macht, das gerät wohl*
Lutherbibel 2017 Psalm 1

„

Du möchtest auch gerne eine Ausbildung zum Liturgen/Prädikanten machen? 
Sprich uns gerne an



JETZT WIRD’S OFFIZIELL
Ein Diakon für die Pfarrstelle

Wann: 28. September, 15:00 Uhr
Wo: St. Lukas

Die Spatzen haben es schon begeistert vom Kirchturm gesungen: 
Matthias Schrank wird ab 1. September die Pfarrstelle in St. Lukas 
übernehmen. 

Hierzu laden wir die ganze Gemeinde herzlich zum Einführungsgottes-
dienst ein. Im Anschluss können Sie ihn bei einem für  St. Lukas 
typischen Beisammensein in gemütlicher Runde kennen lernen. 

,
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Von dem HERRN kommt es, wenn eines 
Mannes Schritte fest werden, und er hat 
Gefallen an seinem Wege.
Lutherbibel 2017 Psalm 37

„
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Dienstag, 17.30 Uhr
Gemeindesaal St. Markus,

 Blücherstr. 26, 86165 Augsburg
Kostenlos

Spenden werden nicht abgelehnt 

Das Tanzen im Sitzen vereint auf 
wunderbare Weise Gymnastik, 
Koordination, Beweglichkeit, 
Fitness, Ausdauer und 
Gedächtnistraining.

Mobile Tanzende wie auch 
Menschen mit Beeinträchtigung 
können wunderbar mitmachen.

Kommen Sie gerne unverbindlich 
vorbei.

Tanzende Grüße

Simone Pfeiler—zertifizierte 
Sitztanzanleiterin

SITZTANZGRUPPE
 in St. Markus

GOSPEL-PARTY
„wunderbar geschaffen!“

GOSPEL WORKSHOP
„wunderbar geschaffen!“

GEMEINDEVERSAMMLUNG
Der KV lädt zum Kaffee

Wir laden euch herzlich zur nächsten 
Gemeindeversammlung der 
Kirchengemeinde St. Lukas ein!

Was erwartet euch?

• Aktuelles zur Immobiliensituation

• Einblick in unsere Finanzen

• Neuigkeiten und Entwicklungen  
 aus dem Gemeindeleben und  
 vieles mehr!

Wir freuen uns auf eure Fragen, 
Anregungen und den gemeinsamen 
Austausch!

Kommt vorbei – wir freuen uns auf 
euch!

Herzliche Grüße,
Euer Kirchenvorstand

Wann: 5. Oktober, 10:30 Uhr
Wo: Gemeindesaal St. Lukas
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TAUFERINNERUNG
Gottesdienst unter freiem Himmel

ÖKUMENISCHER KIGO
Ökumenischer Gottesdienst

DAS KIRCHENJAHR
ein bunter Kigo

Wann: 20. Juli, 09:30 Uhr
Wo: KiGo St. Lukas

32 33

Ev
e

nt
s

Gemeinsam wollen wir an eure 
Taufe denken, feiern, dass wir zu 
Gott gehören, und uns an das 
Licht erinnern, das uns begleitet.

Bringt gerne eure Taufkerze mit!

Im Anschluss gibt es wieder unser 
KiGo-Beisammensein mit Snacks, 
Kaffee und Tee.

,

Wenn der Posaunenchor loslegt, 
bleibt kein Trommelfell ungerührt.

Herzliche Einladung zum 
Posaunengottesdienst – mit 
himmlischen Klängen, 
schmetternden Chorälen und einer 
Predigt, die garantiert nicht ins 
Blech gesprochen ist.

Mit viel Luft in den Lungen und 
Freude im Herzen

Ihr Posaunenchor
St. Petrus 

,

POSAUNENGOTTESDIENST
In St. Petrus

Wann: 19. Oktober, siehe Homepage 
Wo: St. Petrus

24
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PFADFINDER
DPSG Livingstone in
St. Lukas

Wölflinge (Wös) 6-10 Jahre:
Dienstag 17:30-19:00 Uhr

Jungpfadfinder (Jupfis) 10-13 Jahre:
Donnerstag 18:30-20 Uhr

Pfadfinder (Pfadis) 13-16 Jahre:
Mittwoch 19:00-20:30 Uhr

Rover 16-21 Jahre:
Donnerstag 20:00-21:30 Uhr

Leitungskräfte ab 18 Jahre:
monatlich, Termine variieren

Kontakt: dpsg-livingstone.de

livingstone_dpsg

DPSG Livingstone,
Augsburg

  Bibelabende in Affing / Haunswies

Mit Diakon Matthias Schrank bei Familie Renz: Annastr. 8, 86444 
Haunswies
Unsere Bibelabende sind offen für alle. Wir freuen uns über neue 
Interessierte! Die Treffen sind in der Regel dienstags um 20:00 Uhr:
Die Termine entnehmen Sie bitte der Homepage.

  Taufgottesdienste und Taufmöglichkeiten

Wir freuen uns, wenn Sie Ihr Kind in St. Lukas taufen lassen wollen. Einmal 
im Monat feiern wir einen Taufgottesdienst. Ebenfalls möglich ist die Taufe 
im normalen Gottesdienst am Sonntag-Vormittag um 9.30 Uhr.
Die Taufgottesdiensttermine sind samstags, 11.00 Uhr :
26.07. | 20.09. (13:00 Uhr) | 11.10. | 22.11.
Bitte melden Sie sich bei Interesse im Pfarramt (Kontaktdaten Seite 3) 

DIASPORA
Bibelabende & Gottesdienste

Gottesdienste in Rehling

Sonntag 20.07.25 11:15 Uhr Schrank

Sonntag 02.11.25 11:15 Uhr Schrank

Gottesdienste in Affing / Haunswies

Sonntag 26.10.25 11:15 Uhr Frank
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Handarbeitstreff

Dienstag 17:00 - 19:00 Uhr

Für alle, die gerne stricken, nähen, 
häkeln, patchworken, sticken ...

Frau Knab | Tel. 70 21 65

 08.07. | 22.07. |16.09. | 30.09. |
14.10. | 28.10.

Seniorennachmittag

Beginn 14:30 Uhr

Vorträge rund ums Leben und zu 
aktuellen Themen, Reiseberichte 
und mehr.

Frau Heß-Buchmann | Tel. 707781

10.07. | 18.09. | 09.10. | 13.11. | 
11.12
Unsre Themen entnehmen Sie bitte der 
Homepage oder erfragen sie telefonisch 
bei Frau Heß-Buchman 

Frauenfrühstück

Beginn 09:00 Uhr

Gemeinsames Frühstück mit viel 
Spaß und Abwechslungsreichen 
Themengebieten.

25.06. | 09.07. | 23.07. | 17.09. | 
01.10. | 15.10. | 29.10.

Die Übersicht unserer Themen entnehmen 
Sie bitte der Homepage

AK-Tansania

Mittwoch 19:00 Uhr

Der AK pflegt die Partnerschaft mit 
den Partnergemeinden. 
Interessierte sind immer 
willkommen. 

Rüdiger Schwab | 0176-87945607

09.07 

Partnerschaftsgottesdienst am 09.07. 
mit anschließendem Bildervortrag

Kirchenchor

Montag 19:45 Uhr

Interessierte Sängerinnen und 
Sänger (auch ohne Vorkenntnisse) 
sind herzlich willkommen

Herr Windisch | Tel. 74 18 66

Quarterpast

Mittwoch 19:45 Uhr

Gesucht werden noch Bässe und 
Tenöre!

Herr Höfle | Tel. 0172-8924526

TERMINE GRUPPEN 
Gymnastik

Dienstag 10:45 Uhr

Bitte Unterlagen mitbringen!

Kontakt über das Pfarramt

Herbstwind

Mittwoch 14:30 Uhr

Mit Block-, Kreis- und Paartänzen 
werden Beweglichkeit, 
Koordination und Gedächtnis 
geschult; eine gute Möglichkeit, 
Körper und Geist fit zu halten. 
Termine zum Ausprobieren und 
Mitmachen

Frau Albrecht | 0176-53387666

25.06. | 09.07. | 23.07.| 17.09. |
01.10. | 15.10. | 29.10.

Kirchenvorstand

Dienstag 20:00 Uhr

Die Sitzungen des Kirchen-
vorstands sind i.d.R. öffentlich. 
Bitte beachten Sie das einige Pro-
grammpunkte aus Datenschutz-
gründen  unter Ausschluss der 
Öffentlichkeit verhandelt werden 
müssen.

24.06. | 15.07. | 30.09 | 07.10. 

Eltern-Kind-Gruppe: 
Blumenkinder

Dienstag 9:30 - ca. 11:30 Uhr

Hier treffen sich Kinder ab dem 
Krabbelalter bis ca. 3 Jahren 
zusammen mit Mama, Papa, Oma, 
Opa ... Zum gemeinsamen Spielen, 
Singen, Basteln und Spaß haben. 

Birgit Schmied | Tel. 74 23 75

Redaktion Gemeindebrief

Redaktionsschluss für den 
nächsten Gemeindebrief ist der 
01.10.2025
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Tag Datum Uhr Gottesdienstart Liturg

Donnerstag 26.06.25 15:30 Lechrain Gottesdienst Schrank

Sonntag 29.06.25 10:30 Gottesdienst Fest unterm 
Baum mit Gospelchor Schrank/Team

Sonntag 06.07.25 10:30 Gottesdienst Frank/Schrank

Sonntag 13.07.25 09:30 Gospelgottesdienst Stapff 
mit Abendmahl Schrank

Donnerstag 17.07.25 15:30 Lechrain Gottesdienst Knab, Ulla

Sonntag 20.07.25 09:30 KiGo für Alle Schrank/Team

11:15 Gottesdienst in Rehling Schrank

Sonntag 27.07.25 09:30 Partnerschafts Gottesdienst 
mit Kirchenchor Schrank

Sonntag 03.08.25 09:30 Gottesdienst Knab

Sonntag 10.08.25 09:30 Gottesdienst mit Abendmahl Prockl

Sonntag 17.08.25 09:30 Gottesdienst Heß-Buchmann

Donnerstag 21.08.25 15:30 Lechrain Gottesdienst Schrank

Sonntag 24.08.25 09:30 Gottesdienst Knab

Sonntag 31.08.25 09:30 Gottesdienst Heß-Buchmann

Sonntag 07.09.25 09:30 Gottesdienst Prockl

GOTTESDIENSTE
Juni bis Oktober 

Tag Datum Uhr Gottesdienstart Liturg

Sonntag 14.09.25 09:30 KiGo für Alle Knab/Team

Donnerstag 18.09.25 15:30 Lechrain Gottesdienst Knab

Sonntag 21.09.25 10:30 Einführungsgottesdienst 
Prädikantin L. Frank Frank

Sonntag 28.09.25 09:30 Konfi Einführungsgottes-
dienst in St. Petrus Schrank

15:00 Einführungsgottesdienst 
Matthias Schrank

Schrank/ 
Kreiselmeier

Sonntag 05.10.25 09:30 Erntedank Gottesdienst 
mit Abendmahl Schrank

anschl. Gemeindeversammlung

Sonntag 12.10.25 09:30 KiGo für Alle Schrank/Team

Donnerstag 16.10.25 15:30 Lechrain Gottesdienst 
ökum. m. Krankensegnung Schrank

Sonntag 19.10.25 Homepage Posaunengottesdienst in 
St. Petrus St. Petrus

Sonntag 26.10.25 09:30 Gottesdienst Frank

Am 12. Juli lädt St. Markus zum großen Sommerfest von Gemeinde und Kita ein. 
Los geht es ab 14:00 Uhr mit einem abwechslunsreichen Angebot im Hof unter 
den Kastanien (Andacht: 18:00 Uhr). 

St. Markus | Blücherstraße 26 | 86165 Augsburg




